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(1001-1) Nr. 2852.

Ercfutivc Feilbiettmg.
Von dein l . k. Vezirksamte Gotischee

als Gericht wild l'icmit bclaimt gemacht:
(5s sei über raZ Ansuchen des Hcrrn Franz

Fortnua uon Gollschec gegen Josef Schlisse,
ritsch uo» Gollschec wegen aus rem Ur<
theile uom 11. November 1605, Z, 9001.
schuldiger 50 si. C. M. o. «, c. lu die
exeluliol öffcnlllchc Vcrste!geruug der dem
'̂ctzlern gehörigen, im Grundbnche dcr

Stadt Goüschee l<ul) l u m . l Fol. 44. 45^
und 46 uorlommendcn Nealilätcu, i>n ge-
richtlich erhobenen Schatzungsiocrlhc voll
335 ft. C. M.. gewilliget und zur Vor.
nähme derselben die Termine zur ertkuli'
ven Fcildielnngstagsatzung auf den

19. J u n i .
20 . J u l i und
2 1 . A u g u s t 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im AmlS»
sitze mit drin Andangc l'cftimmt lr^rdcu,
daß die feilzubietende Ncalilät uur bel
der letzten Feilbietung auch unter dem
Schayuu^siuerthe an den Meistliiclcudsn'
dlutau^egcben werde.

Das SchähmiMnotokoll, der Grnnd-
blichssltralt u»d die ^izitatiol^dcdill^lussc
lö"ucn l,,ei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichcn Amlssnmdcn eingesehen werden.

K. ? Vtzivksaml Goltschec als Gericht.
am 20. April 1866.

(1002—1) Nr. 2264.

Erektttive Feilbictmig.
Von dem l. l . Vezirksamte Golischce

alö Gericht wird hieinil lickannt gemach!:
Eö sei übcr das Ansuchen des Malyiaü

Pclsche uon Moschwalc», durch Hc'.r» Dr.
WlNsdillcr. ge^c» Johann und Ma^da.
lcna Kraincr uou Kofiern Nl-. 17 we.)en
auö den, Vergleiche vom 5. Olwdcr 180d,
Z. 57, schuldiger 385 fi. (5. M. c. «. o.
ln die c),'lkulive öffentliche Versteigern,>g
der den Lcplcrn gehörigen, im Glluul'uche
Goilschcc '1'linl. 1 Fol. 57 uorloinmelwe!!
Realität, im gcrichüich crholicncn Schä/
zungöwerlhe uou 910 fi. C, M,, gewilli»
get und zur Vornahme derscll'en tie ci^u>
tiucn Feilliielnngölagsahungen auf den

12 . J u n i ,
12 . I u l l und
14. A u g u s t 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Amts«
slhe mit dem Anhange licstimmt wordl».
daH die fcilzul'iclcnoc Rcaliiäl nur bei
der letzten Fcildictnng auch uxtcr dem
Schatzungöwerlhe an den Melstl'ictcndcu
hintaugegelicn wcrdc.

Das Schätzungsproiololl. dcr Grund«
buchscmakt und die Lizualionodediugmsse
könne» bei diesem Gerichte in dcu gewöhn«
lichen Allltöstundeu eiugcsehcu werden.

ss. k. Bezirksamt Goltschee als Gericht,
an, 3 1 . März 1866.

^ 1 0 0 5 - 1 ) Nr. 4743.

Grekutivc Feilbietung.
Von dem l. k. Äezilk^aintc Goilschee

als Gericht wirl) l,'iemil ockannt gemocht:
l is sli über duö Ansuchen des Thomas

Varal^ uon Fischdach, rurch Herrn Dr.
Weücdikier uon Gollsch<c. gegen Anton
Narac uon ^schdach wcgcu aui; dem Vcr>
glcichc oom 8. I n l i 1865, Z.5547, schuldi'
ger 47 st. ö. W. c. 8. o. m die tlekutive
öffciilllchc Vclsteigerung dcr dcm Achteln
gehörigen, >m Grulidt'uchc lul Gollschee
'1'»m. 24 Fol. 3304 uortolnmeuden Nea»
liiat, im gerichtlich cihol'eneu Schätzungö«
mcrll'c von 500 st. ö. W., gewilNgct uuc>
zllr Vornahme derselden die «llutluen
Fcilliielnngslagsatzuugen auf den

12. J u n i . !
12 . J u l i und
14. Augus t 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags lim 9 Uhr. im Amts«
fitze mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die fcilznliieirndc Nealiläl nur del der
letzten Feilbicluüg anch u»Ur dcm Schaz«
zilngs'vclthe an dcn Meistliielcndcn hintan«
gegeben werde.

Das SchäyunMrolokoll, dcr Grnnd«
buchstktrakt und die ^lulalionsbedingüissc
köuncn dci diesem Gcrichic in dcn gewöhn»
l,chcn AlUlsstnnocll eiligeseden werden.

ss k, Bezirksamt Gottsch,c als Gericht,
am 18. April 1866.

(919—3) N l . 1333

Exekutive Feilbietung.
! Von dcm k. k. Bczirksamtc Feistnz als
Gericht wird hicmit bekannt gemacht:

^ Eö sei über daö Ausnchen dcr Anton
Schnidcrschitz'schcu Erdcn, durch dcn Vor^
mund Herrn Leopold Angnstin von Fcistriz,
gcgcn Michael Pirz oon Gl'afcnlirnn wegctt
schnldigcr 202 fl. 42 lr. o'. W. (^.«. ̂ . in die

,c^ctnl!vc öffentliche Versteigerung dcr dcM
Lctztcrn gehörigen, im Grundduchc dcr H^l'^

! fchaft Adewdcra «»l» Urb.°0lr. 407 uortow-
lmcudcn 8lcalität, im gcrichilich erhobenen
j Schcchlmgömcrthc uou 1279 ft. 30 kr. i>.
W., gcwilligct und znr Vornahme dcisclbcn

, die Rcal-Fcilbiclnngstagsatzuugcn anf dcn

4. Ma i ,
5. Juni nud
6. Ju l i 1866,

jcdcömal Vormittags um 10 Uhr, im h>'c"
sigcu Amtölokalc mit dcm Anhange ^c«
stimmt worden, daß die fcilzubictcudc Rea-
lität nur bei dcr letzten Fcilbietuug cnM)
unter dcm Schätznngöwcrthc an dcn Mclst^
bietenden hintcmgcgcbcn werde.

Das Schätznngsprotololl, der Grnnd/
buchsc^trakt und die ^izitationöbedingiulic
können bei diesem Gerichte in dcu gewöhn-
lichen Amtsstundcn ciugeschen werden.

K. k. Bezirksamt Feistriz als Gericht,
13. März 1866.
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EINLADUNG
zur Betheiligung an der im Herbste des Jahres 1866 abzuhaltenden

h Ausstellung von ErMguisjeu der Landwirthschast, ^
ß Industrie und üunst Z
V kiir ""

\m Steicrmark, Kärnten und Krain. Ifp

II ' mm
[P^ Das unterzeichnete, aus Vertretern des hohen steiermärkischen Landesausschusses, der Grazer cWJws
Ir^i Handels- und Gewerbekammer, des steiermärkischen Gewerbevereins, der Gemeinde Graz und der v^lBj^
I;53 Landwirthschaft gebildete Comite* erlässt an alle Landwirthe, Fabrikanten, Gewerbetreibende und & i | ^
Ifö Künstler die freundliche Einladung, diese Ausstellung mit geeigneten Gegenständen beschicken zu j&lll^
I;1! wollen. U l l

tfe Die Ausstellung iiiiisasst die Erzeugnisse der Land- und Forstwirthseliaft9 Wmi
W der Industrie, Kunstindiistrie und des Unterrichtes. M>"M
%$•:< Ausser den bei anderen Ausstellungen üblichen Klassen beabsichtiget das Comite* zwei neue '^čiM
W^ zur Anschauung zu bringen; nämlich: in der 23. Klasse die Hausindustrie und in der 24. Klasse mÄ?
1}/)$ die CileseUeiiarbeiteii. . ®I*|
Wß Die Hausindustrie soll umfassen: a) Alle weiblichen Arbeiten, als: die des Spinnens, Nähens, i § 4 | ^
rO> Stickens, Strickens, Schlingens, Netzens, Klöppeins, Häkeins, Tapisserie- und Soutage-Arbeiten, ^g>
\"& künstliche Blumen aus Seide, Papier, Leder, Wolle etc., Luxusgegenstände aller Art; b) Dilet- ;̂ r;|j
[Q^ tauten-Arbeiten; c) die Arbeiten von Blinden-, Taubstummen-, Waisen- und anderen Instituten; î ÜJIs)
Ifjjß d) Arbeiten, welche Erwerbszweige ganzer Ortschaften bilden, als: Stroh- und Korbflechtereien, f^jjjši
Wk$ Korkarbeiten, Schnitzereien, Schachteln, Arbeiten aus Serpentin und anderen Steinen, Tamburir- \f|#
m und Weissstickereien. ^ P
^ ^ . NB. Für diese Klasse werden Anmeldungen aus ganz Oesterreich und dem Auslande an- % ^ K
'0 genommen. ffl|
fe Zu dieser Ausstellung werden auch neue privilegirte oder nicht privileglrte $mi>
W Eiüiidiingen, welclie noeli iiiclit*angeweiidet und industriell ausgebeutet wurden, S j | |
| i zii^elasseii und können in ihren Produkten, Modellen oder auch nur im Pro- Wife
rffi jekte ausgestellt werden. §|i|
tef Die Ausstellung findet in den Lokalitäten der ehemals Fürler'schen Fabrik (Murvorstadt, f̂ ;|̂
lüt nächst der Dominikanerkirche) statt. #ilJ-
^ Dieselbe wird am 30. August 1866 erömiet und endet unter Vorbehalt einer etwaigen € | i | g
k:M Verlängerung am letzten September 1866. £$jw%
fe3 Die Anmeldung hat mittelst eigener Anmeldungsbogen, welche von den Comite's und den ffMV\
•0f>, Filialen unentgeltlich bezogen werden können, bis l ä n g s t e n s 1. J u n i 1 8 6 6 zu erfolgen, auf pfJlfe

10* spätere Anmeldungen kann nur so weit Rücksicht genommen werden, als Raum erübriget. g | |
j:-;iT'J Alle weiteren Bestimmungen sind durch ein eigenes, ausführliches Programm bekannt gc- IMIj^
\\r]S macht worden und es können solche Programme, so wie die Anmeldungsbogen bei dem Haupt- CTJI

H&> Comite iii Klagenfurt für Kärnten, in Laibach für Krain, oder bei dem Central-Comite* in Graz ^\Äg
i p | (Neuthorplatz Nr. 5), oder den Filial-Comites bezogen werden. ° % ^
ßffe Solche befinden sich für Steiermark in Aussee, Brück, Cilli, Friedberff, Fridau, Fürstenfeld, $Hmz
K Hartberg, Judenburg, Knittelfeld, Leoben, Marburg, Murau, Pettau, Oberwölz, Radkersburg, Rann, ^mß
vtä Rottenmann, Voitsbcrg, Windischfeistritz und Windischgraz. l S | | | v
\& Für alle Arten von Ausstellungsgegenständen werden Medaillen, Diplome und ehrende Er- ?C|I>
|rjž wähnung im Berichte zuerkannt, für die Ausstellung von Nutzthieren auch Geldprämien ertheilt W>wk

PS werden. | | | |
lüjk Die Preisrichter werden aus Fachmännern aus Steiermark, Kärnten und Krain gewählt werden. $pjjK?

t$ Graz, am 2. März 1866. f|p
|ii£* i'ür dio in Graz im Herbsto des Jahres 1866 abzuhaltende Ausstellung von Erzeugnissen ^ » ^
j ^ der Landwirthschaft, Industrie und Kunst für Steiermark, Kärnten und Krain. SI 111

IS Franz Dawidowsky, _ Der Prosideut %Mk
m Keferont. Gi>af v o n Mcraa m. p. Hfl;
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K.k.pm.Ml!llhN'GMschast.
Durch die ( îulcituug der neutu uiit R M a i l. I . inS Lcbcu treteudcn

M i l i t ä r » Fahrordnunss wild dcr Vcrlchr dcr cicmischten Züge ^)tr. 7 « >i»d ^3t
in dcu Slreckcu Miirzzuschlag - Laibach, N r . HHK uud HHH in dcr Strecke
Prasserhof. Kaniftn und Nr . HH3 uud VH^l in dcn Strecken Kanisia-Qfcn
unmöglich, und müsscu dieselben daher bi>» auf Wcitcveö eingestellt weiden.

Wien , am 27. April 1866.
(1013a—1) r . ,r IMe «etriefos-ODirektioii .

Kurort Tobclbad.
Eine stunde U0,l 1M^ enlsernl. sliisun uum l . ^m i lii8 l.Okl0lil:r.

Die U l l d w i g ö q » , e l l e , line ciseuhaltigc Alratotherme, ist ihrer Temperatur (-<- 23° N.)
nach eine Spezialität in Oesterreich, uud dient, in rineul große» Bassin und im Icparatspiegelbade
in ,hrer ua!il>lichcu Temperatur, und lu Ml'tallwanuru auf höhere Grade erwärmt, znm Gel'r̂ nche
— auch N'ird sie z>: dc» Douche- und Negrnbäder» verwendet. Dir neue im chemischen Vaboratlirium
deö Pros. Nedtenbacher an der Universiiät in Wien gemachte Analyse ergab dcn Inhalt von:
SchN'eselsanrem Kali, Natron, Lilhion, Strontian, Kalt, Magnesia, — Chlormagnesinm, kohlen-
saurem 5tall. Magnesia, Eisenoxudul, Manganoxydnl, phosphorsanrer Thonerde, Kieselsäure u»d
freier Kohlensänre.' Die ̂  c r d i N a l l d s q ll e l l e mit > 20" !<., ebenfalls eine Akratothrrme,
wird in einem großen Bassin zum Baden und Schivimmeu benützt.

Die W i r f u n s s c » der Quellru sind: 1. „ervenstär tend, belebend und zugleich be-
r u h i g e n d , daher heilen sie: Schwächezustäude aller Art und Veraulassnng, selbst mit großer
Uebcrreiznug der Nerven, Hysterie, Hvpochondrie, Migräne, Schwindel, Krämpse, Kouunlsiou^n,
Veitiltau;, allgemeine Eu!kräf!ui,g, AbortuSdi^positiou, Gebärmutlerseulnug-. 2. dcn T to f f -
weclisel deth. i t inend, da^ Gefäsisysten« stärkend, l ' l n t l ' c r c i t r n d , bei Nhl'»mali><mul<,
Gicht. Sliupheln, MacM- nnd Tliriuiatarrhen, Stockungen des Pfortadersystems , Hämorrhoidal-
lciden. Bleichsucht, Blntatmnth, Passiven Blulflüssen, chronischen Schleimflusscu, frischen und alte»
Wunden, Geschwüren,

Die Lage des Kurortes, in einem reibenden Thale mitten in mcileuwcit ausgedehnten üppigen
Hochwäldern von Nadelholz unterstützt mit seiner balsamischen '̂uft wesentlich die Kuren nnd ladet
hier besonders zum Gebrauche ersterer Quelle in Form von Fichtr l lbädev», welche sich in »bissen
Zuständen mehr bei gesunkener Empsindungsthätigleit, reiner torpider Schliche, „ach dem Ge-
schlechte mehr für Männer eigueu; am wirksamsten zur Trirbzeit Mai. — September.

Komfortable Unterkunft, zwei >,u!e Nestauraut?, Kursaal mil Zeitungen, Klavier, Spieltischen,
Schach, Domino, eine gute Kurmusik, Bälle und Kränzchen, Wandelhalle, Kirche. Poslexpeditio»,
Mincral>vässer, Molle, Apotheke. Bibliothek, reich mit Blumen und SitzpIälM aufgestauete Anlagen,
die herrliche Gegend , reizende Umgebungen uud dic Nähe der Hauptstadt Graz sind Faktoren, der,'»
summe uielst nur einen sehr »vohllhatigen, sondern auch einen angenehmen und vergnügten Auf-
enthalt verbürgt.

Die Vndcd i rck t io» führt «ustnv von l i n t l o ^ i / . , Dr. der Medizin und Chirurgie,
Magister der Geburtshilfe. Franlirtc ^ lnart icr l icste l l l lnaen cm die
1.84«—2^ „^nchtllnternchmuilg in Toliell'ad l,ci Gr^z."

Eine Menge b e l o b e n d e r A n e r k e n n u n g e n mit neuen Bestellungen bestätigen
die Vorlrcsslichleit des

k Flacon

riusachrr
Giölje
7U l v . vonJ.J.RIEGL in INNSBRUCK.

1 fl. l!0 kr.
:V Flacon

dopprltrr

Größr.

U»l ein Beispiel anzufllhrcu, folgt hier der Brief einer Kundschaft:
M ü n c h e n , dcn 30. August 1»64,

Euer Wohlgeliorcu!
Ich rrsuche Sie, mir drei Flacon? rwu Ihrem v o r t r e f f l i c h e n Kräutcröl zu seudcn,

bitte aber gleich nach dem Empfang des Briefes; ich habe leider von N icn zu wenig mit-
genommen nnd in München bekommt man e? uicht. Ich sende drei Gulden usterr. Währ . ;
in Wien lostet der Flacon 7<» lr. ostcrr. Währung.

I h r O c l , hochgeehrter Herr , ist u n ü b e r t r e f f l i c h ; m e i n H a a r ist m i r sehr
a u s g e g a n g e n , aber s e i t d e m ich da? O c l gebrauche (eö ist e in J a h r , daß
ich es brauche), ist mein Haar sehr schön geworden ?c.

Hochachtungsvoll H. > l .
Vom Hauptvcrscndmigs-Dlpot bei I . I . Riegl in Innsbruck werden fmllkü'te
Bestellungen mit beiliegendem Betrage für <i Flacons iu österreichische uud deutsche

Staaten franco zM'scndet.
Echt zu habeu bei Herrn

£. Bhscliifz, Apotlnlui zu Maiialiill' in Laibacli.
I n Graz bei den Herreu I . E i c h l e r , Apotheker, uud I . P u r g l e i t » er , Apotheker;

in Klageusurt bei Herru B i r u b a c h e r , Apotheker; in Marburg a/D. bei Herru I . B a u -
t a l a r ' i , Apotheker. ! M 5 > - 9 j

K. k. priv. Südbahn-Gesellschaft.
Vom R .Ma i «tzlttt bis anf Wcitcvco wird dic Lieferzeit fiir Fracht«

guter auf dcn Linien der Siidbahn'Gesellschaft sistirt.
Wie«, dcn 27. April 1666.

lM3li-i) Die Vetricbs-Direluion

Josef Ceniy,

(965—:j) Nr. 720.

Edik t
znr Eillbernfnng rer Pfllc,ssenschc'sl<!'
Gländiger des uslstoll'eneli k l ^ l ' un ^l<?i-

^ l in^ l ' I l von ^nlovl,^ Nr. 15.
Vom k, k. Pszülöamte Egg cilö Gl icht

werdtu DisirniglN. welche al»3 Gländlsscr
an oie Vcrliisslüsch.ifl rcö am 26, Nouem"
der 1865 mit Testanienl url'ssorl'e»l!> ^>>^
flu, 8l<i^o,i^.^ )̂̂ z, Lliklwiz Nr. 15 eine
Foidcrnna zn sicllcn l)al>cn. al i f^cfor^rl ,
bei diesem Ger>chle zxr Axmclollng nnd
D.nlhmlng >l)ler Ansprüche nm ^

28. M a i 1 8 6 6 . j
;u erscheinen oder bis rahm il'r Geslich
schriftlich z» überreiche», widri^ens Del!«,
sell'cn an die Veil^sftuschcift. wenn sie ^
durch Vczahlllng der an^emclc>ttcn Fc»r>
derungen erschöpft Mlll^e. kein weiterer'
Anspruch zustande, als insofernc ihnc« ein
Pfnndr,cht nebM'rt

K. k. Veziitöamt Egg als Gericht, an,
24. Februar 18L5.

(957—3) Nr. 3924.

Ed ik t
zlirEinbernfuna. derVeillisseüschafl^Gläi!.
diger der verslordeliell A n n a V e u c i c

veil N<'sscnfl!l).
Von dein k, k. V^nlöl imlc Nasscnfüß

als Gericht weiden Diejenigen, welche
als Glälidi^cr an die Verllissmschast der
am 26. September 1865 ohne Tesicimcnt
uelssorl'cnen Anna Vcvcic von 3tl'ssc»sl!ß
eine Foidenma. zn Nellen l'al'rn, anf^e»
fordert, bei diesem Gerichte zl:r Aümeldmig
nnd Tarthnnn.1 ihrer Ansprüche ecu

5, I n n i 1 8 6 6 .
Vormittags 9 Uhr. hicramls zn erschel.
nen lidcr l'iö ddl?in ihr Gcslich schriftlich
,̂ n nl'errcichen, widli^cns dcnsell'ln an die
Verlassknschaft. wenn sie dlirch Vczahlnng
der angemeldeten Fordnnngen erschöpft
wnrde, kein weiterer Anspruch zlissünds,
als inseferne ihnen ein Pfandrecht a,cl'nl,rt.

K. k. Vczirksamt Nasscnflch alö Gc-
ticht. am 10. Mär , 1866.

An^luclll' im )llilWm! 3n. I6l).
empfiehlt sich zur Verfassung r^n Banpläueu uud
Kosteni'.dersliilägen, Aufführung von belibsichiig-
ten »nd ><loUandirnng der ani<gef>!hrten Banten,
zn Glund-Bermessungen, G '̂äi,deschätzuugen und
Berechuuugcu aller Art. I?i5i—.^

(972-3) Nr. 6938.

Einleitung
deö

Amortiftliong -Verfahrens.
Von dcm k. k. städt. dcleg. Vczir^.

gcrichtc in ̂ aibach wird hicnut l'elannt gc»
macht: ES scl dic Einleitung dcö Amor-
tisation^'Berfahrc»!? dcö angeblich in Pcr<
llist ssclathcncn, auf Hcrrn Josef Strzclba
lautenden Depositenscheines betreffend die
dciui hiesigen k. k. Verpfleg>ü'Vlligazinc er<
lcntc Kalltiou von 15 ft. ö. W. für die
Subareudiruuguou I860 bewilliget worden.

(5(< werden demnach alle Jene, welche
hiclanf lvnö iinincr für einen Anspruch
stellen ,zn können vermcincn, allfgcfoidcvt,
solchen liinucu Einem Jahre so f,cwiß hier»
aiuts anzlimcldcu und sichöric) darznthnn,
als widrigcnö obiger Dcpositeüschcin als
null nnd nichtig erklärt wciocu würde.

K. k. städt. dclcg. Äczirtögerich Laidach
.nn l3 . April 1866.

(1003-1 ) Nr, 2794.

Vrekutive Fcilbietung.
Van d,m k. k. Pezill^ainle Goltschee

als Geriet 'vird biemit l'elannt fiemcichi:
Eö sei über t^s Ansuche» der i!ena

H^berle ^»n Zwischler» ^egen Iohliun
lüid Gertrauo ^'l'rc!lc von dlnt wegen .ms
dem ^ihl:>na,Sauslr.in,e «.'̂ ni 21, N'̂ veilcher
1865'. Z. 9977. stin.ldiger 126 si ö. W
«'. >-. l>. in die lkckulwe öffentliche Ver»
striqerung der den ̂ eytrrn ^edmi^ei!. im
Gllmol'nche !><! (^ ' l l jä ' l r 'l'<»ül.4 stol. 470
'.','r?c>!nn>ends» I^alität, ini gerichtlich er»
boblncn Schä^ullg'?n,'slll>e ĉ»» 360 fi. ö .N .
.^williget iiud zur Vornabiue deiselbe» die
er<klltivcn Feilbistm'^tagsnymiHeil auf den

15. Inn i .
14. Juli lind
1 6. A u g u sl 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Udr, im Amts.
sipe niit dem Anhange bcNimml w^roen.
daß die f.'i^ul'ietcude Rcaliläl uur lici
der llhten Fffilbielunq auch unler dem
Hchäl)»ngswel!l'c au den Meistbietenden
hintangegeden werde.

D"s Schliyung^protokoll. der Grund»
l'lichörrlraki nnd die Lizilalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte iu deu gewöl'U'
lichen Aml<lstlinden eingesehen werden. !

K. k. Bezirksamt Goilschee als Gericht.
a,n 19. April 1866.

( 1 0 0 4 - 1 ) Nr. 2742.

Cn'klttivc Feilbictllllg.
Vl)n dem k. k, V^ i r l ^ imte Gotlschee

^Iö Gcrichl wird biemii bek.nint gem.iclit:
ES sei über das Ansnchcn der Mlir ia!

I 0» le , geb. Schleimer, uon Nlederniösel,
durch Dr. Wcoedlkier l'o» Gallschce, ^egen
Wendel un^ Uisul^ Hackcl vou Oterbach
wegeu aus d,m Unl^i lc voui 28 Noocm/
ber 1865, Z. 4272, schuldiger 210 fi.
(5 M . l'. «. c. iu die erlkulioc öff'ulliche
Verst. igerung der dcn Leiern gcl'öiigen, in»
Grundbuche:„! Goüschcc '1'"»,. 11 Fol, 1480,
1481 u, 1482 vorkommende» Nealilaleu. im
gerichlliel! crbol'cneu Schäyungöwerldc vou
660 fi. C. M.. gewilliget und zui Voruabme
derselben die lrlkuilueu Hlilbietllua.staa.saz»
zuugeu auf dcn

15. I n u i ,
14. J u l i und
16. August 1866. -

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im Amts«
sil)e mil dem Andante bestimmt worden,
duß die feilzubietende Neolität nur bei der'
letzten Feilbielullg auch uutcr dem Schaz-^
zuugswerthe an deu Meistbietenden hint-
augrgcbcn wcrde.

Dlis SeliäpungsprotokoU. der Grund»
buchsextrakl uud die L'iilaliousbkdillguisse
könueu l»ei diesem Gerichte iu dln gewöhn'
llchcu Amtsslundcu eingesehen werden.

Ff. k. Bezirken!!! Gottschce a!S Gericht,
am l8 . April 1866.

Am 1. Mai
findet die OrössltUli«! dcö au dcr Laibach
uächst dcr Prula gelegcueu

Murieiihades
statt. (906-2)

Fr7 TKolIePšT"
Bllltrciuiftungs Thee uud
Blutreinigunfts-Kouserve

Tiese ^iittel bestehe» auöschlichlich aui« l,'egc<
tabilischcu Substanzen Wnrzcln und Kräutern)'

I u ihrer Zusammensetzung >r,irkeu sie gelind
auflösend und insbesondere blntreinigend, sie sind
durch eine langjährige Erfahrung erprobt.

Für Reisende uud Kinder wurden vom 2l-
zeuger der Bequemlichkeit wegen auö deu Extral-
lwsloffeu obiger Mitlcl Mor'selleu (Zeltcheu) be-
reitet, welche die gleiche Wirkung besitzen. Das
Mhere über die genannten Mittel wolle anö der
jeder Piece beigegrbeneu Gebranch^aun'eisung »nd
eingehender anö der lioul Erzeuger hi>rüber ver̂
fal̂ t̂ u Broschüre entnomuleu werden,
g r e i s e : Eine Flasche ÄcuU/rue fl. 1.50, 1 Pa'
quet Thee, gr, fl. l.3<», kl. 75) kr,. 1 Schachtel
Morsellrn Nr. 1 . gr. » 24 Stiict fl. 2.50, l l.
<12 Etiicl) fl. 1,25, 1 Schachtel gr. Nr 2 mit
Eisenzusah (24 Stück) fl. 2.70, l l . (12 Stillt)

si. 1..^5.
I n G r a ; sind diese Mit te l , echt uur Z«

belommeu uom Erzeuger l'rttuil l i l l l lor , pralt.
Är;!, !̂ end 47«». d^uu bei deu Herreu Apotheker«
»lo.^s l ' l l i ' f f l^i lnor iu der Sporgasse, .!<»!«'»
I^il'lll^r in der Elisabethslrasze, und ^l l : i«I>orl.
Vcurvorstadlplal); serner in Brück bei Hern«
AftollMr » ' i l l ,« : !»«, m K l a g e u f u r t bei
Herru Apotheker llii 'ühn'-llt'i ', „;>im Obelisken,"
in La ibach bei Herrn Apotheker lü. ltir8«llit2
und in A gra m bei deu Herren ApothclerU
v. l l ^ o M , ' , und Hl i l l l lm l l l .

D M - Die erwlihutc Broschüre hierllbtt',
welche dic Art uud Weise bezeichnet, wie das

^ Blnt sich allmälig verschlechtert, wie andererseits
die BlutrciuiguugSnuttel N'irken, ist um dcn
Preii< vou .'l'<> NIr. zu habeu beinl Versasscr
l«Vll,llx l i i l l l o r , dann iu deu Buchhandluu-
aeu der Herreu l^l<l,^vi^ H >Vul>lsllI,rt »»b
<> ^ l l l l l l e i i l , in G r a s , 15. I.i<l;l in .^la«
stenfllvt, beim Buchbinder Herr» »look iu
^el'bl 'n uud Buchhändler Herrn N:lr<mn»u
iu A g v a m . (,'i!)9-li)

Hn^ekommene Fremde.
Am 27. April.

V t a d r TU i c n .
Die, Herreu: U, Hruszoczl), Gutsbesil.ier, r>oN

Karlsiadt. — Weiurmich, l. k. KriegV-Komniissal''
— NuSpcrgcr, uou Wieu. — u. Fichtenan. Guts-
besiljer, aii<j Untcrlraiu. - - Urbau^, Gutöbc«
sitzer, uou Höflein. — Schneider, von Ricg.

E l e p h a n t .
Tie Herren: Holteubach, Kaufmann, von

Paris. — Lahn, Eisenb.-Inspektor, rwu Trieft-
— Tischler uud Winlcrhalter, Geschäflllrcift»de,
von Karlstadt.

B a i e v i s c l , e r H o f .
Die Herreu: Graf Dillen uud Graf Coreth,

l. t. Oberlicutenautö.
Mohren.

Die Herren: Fuchs, Privat, aus St r i t t
mark. — Vidmar, Hausbesitzer, vou Eagor.

S t e r n w a r t e .
Die Herren: Hermaun Nickl uud Iohalw

Nicll, Spitzcuhäudler, von GotteSgab.

An, 2V. April.
I t a d t W i c u . ,

^ Die Herren: Beyseu ,̂ von Paris. — Fu"^
Grosihäudler, uud Onilsch, Spediteur, vou Triel^'
— Osauger, Priva!, vou Karlstadt.

E l e p l > a l» t .
Die Herren: Jung, k. l, Oberstlieutenant

und BrauuuMler, l. k. Major, uou Teinr^'al.
— Vorländer und Birnbaum, Kaufleute, ">l°
Schöner, Privat, vou Wieu. — Vtighetti. M U '
mann, von Görz. — Simou uud Parlh, H"pl^.
Händler, von Sangerberg. — Schwichliug, '-
Marinc-Oberlieutcuaut, vou Pola.

56 a i e r i sc l , e r H o f . ,,
Dir Herrcil: Blath, l. l. Thierarzt, v<"

Pest. - - de Rouo, vau Trieft.
Mohren. .

Dic Herrcu: Frcylach, k. l. Obcrlieutenan»,
lmd Pischl, t. k. Lieutenant, aus Uugarn.

Am 29. April.
Stadt Wien. „̂

Die Herreu: Iuauoviti!, l. t. N ' t« " " ! " ,
vou Treviso. - Fllilelt, vou Euglaud, - Äre'»'",
Geschast̂ reiseuder. von Wieu. — M a n > °°
Calaviuo. — Müller, Haudclsmauu, von Oottini

(3 l e f a l l t . «,.,.-
Dir Herrcu: Griluhut, und Polltzer, V«

dcliileule, vou Graz. - Arbeiter. Ha"del5M°'
vou Viscll. — Müuch, Haudrl<<!uauu, vou ̂ ^ '
— Meier, Haudel^maun, vou Wien. " " '„„g-
Greßhäudler^ vou Trieft. — Polducr, H"" " ! ' ^ r .
rcisendcr, vou Wien. — Treuu, von iltep"'" ̂ .
— Dctlcva, Gruudbesitzcr, vou Senoscü")' .
Gerlizi. Gutsbesitzer, vou Veldeö. - ' ^ ' Ä jq,
Fabrilaulenegattin, vuu Kropp. — OloboUN)
'̂cwcrkbbcsitzerögalliu, uou Eiiiucrn.

W i l d e r M a n u . »...all,
DicHencn: Ubl, l , l . Licutcuaut. — ^ a " l "

k. l. Vezirtöarzt, uou Krouau.
Vaicr ischer Hof. „t,

Die Hcrreu: u, Gyurkouiez. l. k. ^ ' c u " ' " ^
vou Udinc. — Tcubcl uud Noudra, l. i- ^"
nauts.

D r u c l u n d V e r l a g v o n I g n a z v . K l e i n m n y r u n d F e d o r V a m b e r g i u La ibach.


